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Sicher unterwegs  

auf dem Weg 

in die Schule... 

Damit Schülerinnen und Schüler sicher auf 

dem Weg ins Schulzentrum Neugreuth 

sind, haben wir diese Information erstellt.  

 

Sie enthält wichtige Hinweise für Schüler-

innen und Schüler, die zu Fuß, per Fahrrad 

oder mit dem Bus in die Schulen des Schul-

zentrums Neugreuth kommen oder mit dem 

Auto hierher gebracht werden.  

 

Zudem werden Vorteile aufgezeigt, die ein 

eigenständiger Schulweg mit sich bringt 

und es werden u.a. Hinweise zu verkehrs-

sicherer Kleidung und Ausrüstung gegeben. 

 

Die bei unserer Umfrage in Erfahrung ge-

brachten Gefahrenschwerpunkte werden 

ebenfalls in diesem Flyer benannt und er-

läutert. 

 

Wir wollen mit diesem Faltblatt dazu beitra-

gen, dass unsere Schülerinnen und Schüler 

wohlbehalten zur Schule kommen. 

 

UNSER TIPP 

Bitte sprechen Sie mit Ihren Kindern über 

diese Themen und nehmen Sie dazu auch 

unsere Hinweise zu Hilfe. 

Gehen oder fahren Sie den Schulweg mit 

Ihrem Kind ab und weisen Sie es dabei vor 

Ort insbesondere auf die Gefahrenstellen 

und die Verhaltensregeln im Straßenver-

kehr hin. 

Weitere Informationen im Internet 

www.neugreuthschule.de   

oder  www.schoenbeinrealschule.de 



Zufahrten zu den Schulparkplätzen 

An den Zufahrten treffen Fußgänger, Rad- und  

Autofahrer aufeinander. Die Verkehrssituation 

ist häufig recht unübersichtlich. 

Das Ein- und 

Aussteigen soll-

te außerhalb 

der Parkplätze 

zügig erfolgen. 

Dabei ist Rück-

sicht auf die 

anderen Ver-

kehrsteilnehmer 

zu nehmen. Ausgestiegen werden sollte immer 

auf der dem Gehweg zugewandten Seite.   

Nordtangente 

Für Schülerin-

nen und Schü-

ler, die aus Rie-

derich kommen 

und die Nord-

tangente über-

queren, sind 

zwei Übergän-

ge vorgesehen. 

Diese sind jedoch problematisch, da Autos oft 

mit hoher Geschwindigkeit fahren, andererseits 

die Verkehrsinseln relativ klein sind. 

Zufahrt aus Richtung Millert 

Die südlich des Kreisverkehrs der Nordtangen-

te befindliche Zufahrt ist für Kinder oftmals un-

übersichtlich.  

Schulwege sicher gestalten... 

Vorteile beim eigenen Schulweg 

Mit Schulfreunden zur Schule gehen macht 

Spaß und stärkt den Zusammenhalt. 

Wer selbständig zur Schule geht, bewegt 

sich sicherer auf Gehweg und Straße. 

Kinder lernen besser auf das Verkehrsge-

schehen zu achten und zu reagieren. 

Kinder machen sich mit ihrer Umgebung 

vertraut und gewinnen mehr Sicherheit. 

Die richtige Ausrüstung ist wichtig 

Bekleidung und Schuhwerk müssen der Wit-

terung angepasst sein. Durch reflektierende 

Kleidung können andere Verkehrsteilnehmer 

die Kinder besser erkennen. Eine ordnungs-

gemäße Beleuchtung am Rad verbessert 

auch die eigene Sicht; funktionierende Brem-

sen sind unverzichtbar. Fahrradhelme schüt-

zen bei Stürzen vor Kopfverletzungen.  

Rücksichtnahme im Straßenverkehr 

Jeder kommt dann sicher an sein Ziel, wenn 

er Rücksicht auf andere Verkehrsteilnehmer 

nimmt. Dies gilt auch beim Busfahren insbe-

sondere beim Ein– und Aussteigen. Deshalb: 

Platz lassen und beim Aussteigen nicht drän-

geln, dann fühlen wir uns wohl und sicher. 

Sich Zeit nehmen und Zeit lassen 

Wer sich rechtzeitig auf den Weg macht, wird 

nicht hektisch oder unachtsam beim Schul-

weg und kommt zudem pünktlich zur Schule! 

Ausgewählte Gefahrenpunkte  

Rad-Fußweg entlang der Bahnlinie 

Durch die Koppelung des 

Rad– und Fußwegs und die 

Benutzung in beide Rich-

tungen entsteht ein Gefah-

renpotential. Insbesondere 

unter der Eisenbahnbrücke 

werden die Enge und Über-

sichtlichkeit zur Gefahr -   

vor allem zu Unterrichtsbe-

ginn, wenn besonders viele 

Schülerinnen und Schüler in beiden Richtungen 

unterwegs sind. 

Straßenübergang bei der Mensa  

Der Übergang 

wird von Fußgän-

gern und Radfah-

rern gleicherma-

ßen genutzt. Im 

Winter ist der Weg 

an der Mensa 

häufig rutschig.  

Nach Unterrichtsende wird der Übergang zur 

Bushaltestelle intensiv genutzt. Da Schülerinnen 

und Schüler die 

Straße auch rasch 

überqueren, um 

den Bus noch zu 

erreichen, kommt 

es auch zu gefähr-

lichen Situationen. 


